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andfireier Cr des 'TO
ständen genügt Schon die Aussagee1ines „klassischen“‘‘ Zeugen oder

Zeugen zweiıter Hand. Schließlich auch die moralische
Gewißheit Der den eingeiretenen "Tod den ganz esond:  ren
Umständen des Falles achdurch Vermuftfungen un! CA1IUSSEe
gSECW! werden. Zuständig 1Ur die Todeserklärung 1ST SE
der Ordinarius, 111e darif der Pfarrer auft eigene aus entischeılden

Es ist klar, daß sich die praktische urchführung dieser TUNGd-
sätze 1Ur ann erreichen 1äßt,; WEn sich die Brautieute recht-
zeitlgF Eheschließung anmelden, dalß die notigen Erhebungen

die Wege eleite werden können. | S wird sich er CHID=
fehlen, daß der Pfarrer keine Gelegenheit vorübergehen lasse,
ec1in Pfarrkinder un Fremde aut ine möglichst irüuhzeitige ANn-
meldung AAUEL: Eheschließung aufmerksam machen nter keinen
Umstäanden aber koöonnen solche fernmündlich den rdi-
narıaten ZUT Entscheidung vorgelegt werden Die Heiligkeit des

daß L1LLUL die Brautleute ZU. Ehe-hesakramentes verlang
schließung zugelassen werden, deren Personenstand ach mensch-
Lichem Ermessen einwand{iIrei geklärt IST.

unchen Erzbischöfl. OLTar Dr Eisenhofer

Mitteilungen
Dr. o0Se Grosam un Dr 0SE Massarette An dieser Stelle

sel Dankbarkeit ZWEILICT verdienter Tr1ester gedacht, die mi1t
der „Quartalschrift‘“ jahrzehntelang CH= verbunden Am.

Oktober 1947 starb LiINZ 1 er (} Jahren Dr. 7TUT.
Can ose TOSaAM, hrenkanonikus des Linzer Kathedralkapitels,
Theologieprofessor K., emeritierter Direktor des rankenhauses.
der Barmhnerzigen chwestern USW Der Verewigte, C1NM Bruder
des Tre 1942 heimgegangenen Talaten und Se  inarregens.
Dr Wenzel rosam, wirkte VOo  [ 1912 bis 1945 zuerst als Profes-
SOTL für Philosophie un! dann LÜr ora.  eologie un: Sozlal-
wissenschafit der Philosophisch-theologischen DiOzesanlehr-
anstalt ANZ un War als solcher auch fast dreißig ‘Jahre Mit-
herausgeber Ü SSTEF Zeitschriftt. Von Dr. 0OSeE Grosam erschienen
auch zahlreiche Abhandlungen hauptsächlich aus dem epıete

Moraltheologie und Sozlalwissenschaft, die ZU eil Der den
Kreis der Leser der „Quartalschrift‘ hinaus Beachftung un!' Ver-
re1tun fanden. In den letzten Jahren SC1INES Lebens arbeitete:
Dr Grosam TOtZ SE1INeTr bereits geschwächten Gesundheit och
inem uch bDber die christliche Nächstenliebe, dessen Vollendung.

inhm aber nicht mehr eschieden WarL.
Am Oktober 194' verschied acn kurzer Krankheit, Te

alt, Schon eın Jahr achuxembur Dr o0Se Massarette
SC1Ner 18398 erfolgten Priesterweihe War die Redaktion des
„Luxemburger Wort“ berufen worden, die 61 ach sechsjähriger
erfolgreicher Täatigkeit verließ sich Rom weıteren Studien

widmen. 1911 aus der kwigen Stadt heimgekehrt begann
weitreichende publizistische Tätigkeit UFC mehnhnrere

größere er. un! unza. eitrage wissenschaf{itlichen e1t-
schriften wurde SC1IN Name weıten Kreisen bekannt Im Jahre
1073 veröffentlichte Dr Massarette auch bereits SC1iNenN ersten
Artikel der „Quartalschrift“‘ em 1Ne Reihe welıterer olgten
In den ahrgängen 1926 (4 Heft) Dis 1940 chrieb die „Kirch-



lichen e1tlau: die elesene kirchliche SC. unNs
Zeitschrift. Als H-  RT  a D Z  n T  „Quartalschnft“ ach fünfjähriger Unter-
brechung wieder erscheinen konnte, stellte sich Dr. Massarette-
sofort wieder bereitwilligst Z erfügung, und schon das erste
Heft des Jahrganges 1947 enthielt wieder unter dem er 1Te.
„„Aus der Weltkirche“‘ die kırchliche undschau. Allzufrüh nNnat
der 'Tod dem Unermüdlichen, der och vieles plante und mıiıt
jugendlichem Eifer der Kirche und seiner eiımat dienen wollte
die er Aaus der Hand genommen. DrLınz 'Ol-)ern_humer.v
Römische Erlässe und Entscheidungen _

usammengestellt von Dr. Karl Böcklinger, Lanz
Die Tätigkeit der Rota omana m re 1946 XX

1947, 189 Ss.). Im Te 1946 wurden Prozesse mi1t einem End
urtelil abges  ossen, davon Waren Eheprozesse Bel den Ehe-
PTFrOZESSCHN ist der Klagegrund 1n der alfite der Fäalle V1S ei metus:
(37 Fälle), dann folgen-in weitem Abstanıd impoten (3 KFäalle) und
andere Klag!  e  gründe (siehe die Tabelle unten). Von den Pro--
Zessen wurde ın Fällen POSIT1LV, iın Fällen negatıv entschlieden
Die verhaltnısmäßig ungunstigste Aussicht einer pos1tiven Ent
scheidung ergibt sich bei impotentia (nur VO.  5 Fallen).
VIS et metu;*‚ 31 Prozesse, DOSIT1LV, negatıimpotentia
exclusio boni prolis
conditio apposita 223sımulatio CONSENSUS 22defectus CONSECNSUS 27exclusio indissolubilitatis
clandestinitas

;eXclusio boni SacC
ament]ıa ;amen=ti

37 33impedimenta varlıa D A N AN —A A A  —
6 Prozesse, pOsS1tiV, negativi

Authentische Code s lerpreiatlonen (AAS, XXXIX, 1947, 373 S.)
Zeitbestimmung. ema. can  „ 1, ann @} sich Del derPrıvaten Zelebration, beim prıvaten Breviergebet, beim Kommu-NıoNeEeMPpTaANE bei der Einhaltung des Hasten- und SinenZ-

gebotes beliebig die tatsächliche oder durchschnittliche nnen-
zeit. (in unNnseren egenden a die miıtfteleuropäische eıit un:
aQ1e Sommerzeit halten. Nach der Auslegung der Codexkommission
1st. man . .bei Anwendung einer der angegebenen Zeıiten 1n einen..
bestimmten all (Z Zelebration) N1ıC verpflichtet, dieselbe Z.e1t
auch in anderen Fällen (Z. Zelebration einem anderen Tage,Ereviergebet am selben anzuwenden. Nur beli einem und
demselben all (nach der Auslegung Kommiss]ıon gehört dazı
die Zelebration aller Cdrel Messen 1ın der He:il
auch bei eıner un derselben e1it bleiben

igen acht) mMuß

Strafen für Duellanten. Die iın can. 2351 verhängte Exkom-Munikation für alle, die zu eiınem us herausfordern der e1n.Duell annehmen, irıtt (vorausgesetzt, daß die bsicht duellierentatsächlich ‘vorhänden ist) auch dann ya  » wenn die tatsäch5


